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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 8 der „Schweizer Frauen-Zeitung". VI. Jahrgang.

örirflinllctt ta ûcïml'.ttim.

gr. c£. in Sntmer Iie6en§*

tuütbig, freurtblic^ unb bienftbereit. gür ah'
bte§ 5lngenef>me unfern f^erjtidjen $anf!

Srou §Ä. 3». ö. $anf finb ©te un§
feinen jcljulbig, mir firib e§ gljnen, benn glau*
Ben ©ie nur, in biefer ©eife nüßen ju fönnen,
ift eine ©egnung unb ein fjofjer ©enujj, welche

ja ntemol§ mit ©olb ju erfaufen mären. 33e*

magren ©ie un§ 3Jjre freunbtidje ©efinmmg
unb empfangen ©ie heften ©ruß! ®a§ @e*

münzte mürbe burcï) bie ©rpebition beforgt.

£. ßodjgefcfprr, beffen ©mail fcÇabljaft ge*
morben ift, fann nidfl meljr reparirt merben ;

gefunbf)eit§gefäf)rlic() ift ba§ ßodjen barin be§*

Ijalb nidjt, bod) brennen bie ©peifen fefjr leidfit
an unb finb folcfje ©efäße nur mit ©ü§e in
redjt reinem guftanbe jU erhalten unb fo ent*

flefjt ber unangenehme ©erud) unb ba§ fdfjneüe
Sßerberben ber barin ^bereiteten unb fielen
getaffeucn ©peifen. 2)ie Unadjifamfeit unb
©orglofigfeit ift eben ein fdjlitnmer unb tfjeurer
©efetfe in ber Stiebe.

§ungc Hausfrau in §5t. $>ie 9ladjticf)ten
über bie bon ben ©dfmeftera Steiger geleiteten
©lättefurfe lauten alleübereinftimmenb günftig.
©oeben erhalten mir bon 93aunta, £ant. gü=
rieb, eine betreffenbe Notij, bie mir ju 3brer
Drientirung folgen laffen: „îtudj bier in
Sauma mürbe bor 14 £agen bon grt. SJÎofa

©teiger au§ ©cbaffbaufen ein @lätte!ur§ ge*
geben unb finb, mie id) mei§, alle jtnanjig
îbeiinebmerinnen boll befriebigt oon bem ©r=
folg ber furjen Sebrjeit. gd) felbft t)abe eben*

fall» $b£il genommen unb id) möchte nur
münfdjen, baß auch anbermärtS recht biele
grauen unb Rochier bon ber günftigen ®e*
legenbeit ©ebraud) machten, um fidb in biefer,
für jeben rooblgeorbneten ^>au§balt fo mich*
tigen Arbeit bie nötigen ß'enntniffe ju er*
merben. $ie freunblidhe ßefjrerin, grl. fßofa
©teiger, fann ich in jeher SBejieljung nur be*

ften§ empfehlen, gr. P. S."
fftad) eingejogenen ©rfunbigungen an ber

Duelle ift e§ auch ganj jungen Xödflern ohne
alle unb jebe SBorfenntnifj im (Stätten mög*
lidh, biefe Arbeit grünblich ju erlernen. 33ov*

auSgefeßt natürlich, ber notbmenbige ©rnft
unb (£ifer jut ©ache fei borhanben.

$ewi)ligfe in <Ä. gt)r (Satte bat »oll®

fommen ittedjt; ba§ ©pperimentiren mit ab*
fdhredenben Seifpielen ift eine gemagte ©aeße,
bie feinerlei Unterftüßung ober Sîulbung ber*
bient.

in §ïï. ^erjltdjen 2)anf für bie

freunblid) jugefanbten ^treffen ; mir flauen

biefelben mit Vergnügen notixt
grau §?. dachen ©ie ben SBetfud) mit

ben ©Uppenpräparaten bon ßnorr in §eil*
bronn ; e§ gehören biefelben ju ben fdjäßbar*
ften unb treffiichften Uîaljrungêmifteln, beren

^erftellung nur feljr ïurje 3eit in 5lnfprud)
nimmt unb metdbe fomobt bejüglid) be§ Dläljr*
mertbe§ al§ auch be§ guten ©ejd)macEe§ ba§

ißorjtiglidjfte bieten, ma§ bi§ je^t auf biefem
©ebiete probujirt mürbe, 9lad) eingefjenber
$robe finb mir faum im ©tanbe, gl)" bag

©fie ju bejeid^nen, benn bie ©afjl tbut in
ber Üljat We^- ®a§ unferem fpejiellen ©e*
fchmade am beften jufagte, bas ift „ffnorr'ê
Seguminojen*f)Jlifchung" ; biefe befriebigt au«h
ben bermöhnteften ©aumeit unb nährt in bor*
jüglicber Sffieife. 2ßir merben nâdhftenê einige
9îejepte jur gubereitung biefer trefflichen $rä»
parate bringen.

f. in ©ottbegnabete ßünftler finb
feiten mufterbafte ©beniänner. ©ie leben fo
augfdjliefclich in ber SBelt ber gbeale, baß bie

nadte ÏÔirflidhfeit fie nicht ju befriebtgen
bermag.

grau in 1) gm ^Berlage bon
Sq. Wartung unb ©obn in 9iub_olfta_bt in £ljü=
ringen ift jum greife bon 25 Pfenning er*
febienen: „gübrer burch bie Siteratur ber ©e*
funbheitëpflege" bon SBruno DJteper. Sarin
finbeit ©ie eine reiche 5lu§mabi über bie ge*

fragte Materie. 2) Sie betreffenbe 8ux gegen

©trophein ift un§ poüftänbig unbefannt. 3)

©eibene ßreme*©pihen merben folgenbeüneije

gewafdhen : 9Jîan legt bie SBIonben auf ginger*
länge übereinanber glatt jufammen unb näht
fie in ein reineê, meifeeê Süchlein ein. SicfeS
®iinbe(dben legt man 24 ©tunben in gute!
Dlibenöl; nimmt e§ nachher berauë unb ftedt
eS in gute», fodhcnbeS ©eifenmaffer, morin e§

etma eine ißiertelftunbe unter gelinbem ßodhen
bleiben fann. Sarauf mirb ba§ SBünbelcben
oerfebiebene fötal in reinem ©offer gefpült unb
luleüt burch ein fd)mad)e§ ßaffeemaffet gejogen.
3lu§ bem ©äefeben forgfälttg herausgenommen,

merben bie Spiben fofort feucht geglättet, inbem

man ein 6tüd reines Rapier barüber legt.

gr. '§fï. ÇA. §3. in Ser üble TOunb*
geruch fann oerfdbiebene Urfadhen haben, ©enn
nicht unreine unb (johle gähne baran fchulb
finb, fo finb oft fRacpen* ober Dlafengefdhmüre
borhanben. 3luch fehlerhafte ©chteimabfonbe*
rung ber DJcunbhöhle (Speichelbrüfen) berur*
facht oft einen übelriechenben Zithern. gleißigeS
©urgeln mit ©aljmaffer, bem einige Sropfen
©amphergeift beigegeben finb, heben in bieten
gäüen ben üblen ©unbgcruch boüftänbig. gmei

Sheife fein geftoßeneS ^otjfohlenpulber, ein
Sheil gereinigte ©chmefelblüthe unb ein Sheil
pulberifirteS ßüchenfalj innig gentifdht unb tag*
lid) 3—4 fütefferfpitjen boH babon genommen,
hat fidh bei biefem liebet fdjon bielfach bemährt,
gur SSefeitigung be§ üblen -Diunbgeru^eS fann
man auch fotgenbe §JaftiHen anmenben: ©alj
15 ©ramm, pulberifirte SBeinfteinfäure7 ©ran,
58ergamottenöl 8 ©ran, guder 250 ©ran,
Gummi trag. 250 ©ran. ©in man fidh biefe
fßiUen nidjt in ber Ülpothefe anfd)äffen laffen,
fo beachte man folgenbeS Verfahren : ©an
ftöfet in einem heißen ©örier ba§ ©alj, beu

guder unb ben ©ummi ju einem feinen i|3ulber,
nachbem man jubor SlIIcS ant geuer getrod*
net hat; bann rührt man e§ mit ©affer ju
einem biden 3Srei, gie^t benfelben in roüen*
artige ©treifen au§, fchneibet erbfengroße©tüd*
d)en babon ab unb formt biefe ju fßiüen.
Sann läßt man fie in einem berbedten ®e*
fäie trodneu, beftreidht fie mit einem ißinfel
mit Gummi trag, unb läßt fie über lebhaf*
tem geuer hart merben. Chue biefe ©ummi*
beftreichung mürben biefe Rillen bie geuchfig*
feit aus ber Suft ansehen unb meidh bleiben,
©an hebt fie in einer gut berfdjloffenen 93üdjfe

auf. Siefe Rillen befreien ben ©unb auch

grünblich bon SabafSgefdjmad.
NB. Sie iBeantmortung foldher Anfragen

gefchieht unentgeltlich unb fenben mir baher
bie unS eingefanbten ©arfen unter ghren
gnitialcnan baSißoftbüreauS. poste restante
ein, bamit ©ie biefelben bort mieber in ©m=
pfang nehmen fönnen. greunblichen ©ruh

§lnßeßntt«fe in §. ©emiß entfpridht Shre
gufenbung ber Senbenj unfereS SBlatteS; fie
fei gfjnen herjlichft berbanft?

^erfthtebcnc. SerGcinjug berîRachnahmen
ift ©ache ber ©jpebition ; bie Dîebaïtion fann
fich bei ber übrigen ©efchäftSlaft unmöglich
noch mit biefem Sljeilc ber Arbeit befaffen.

Ütitf giffer 1G84 (gür ©iittcr!) mer*
ben mcitcrc Offerten berbeten.

*t** *
©tr fattfen ältere gahrgättge unfereê

®latte§ (bom galjr 1879 unb 1880) ju*
rüd unb bitten um Offerten.

Siefe ©ammlitngcn muffen jebodj fom*
plet uitb tit fauberm guftanbe fein.

Sie ©gpcbitioit
ber r,©d)mei3cr grauett*3cttungi'.

Wnfcre flecljrtcn
Abonnenten fiitb erfutht, beu 2lbonne=
mcntêbetrag pev ^ofttnonbat etnau*
fettben, meil Nachnahmen an feljr ber*
tljeuem. f^retê jäfjrlt^ franfo gr. 8. 30,
halbjährlt^ gr. 4. 30.

Sie ©gpebitton
ber „©throctger grancn*3eitnng'4.

Inserate.
"Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1742] Ein alt renommirtes Kurhaus
bedarf auf kommende Saison eine tüchtige
Zimmermagd, welche gleichzeitig die
Bäder zu besorgen hat; sie muss in dieser
Eigenschaft schon gedient haben und gute
Zeugnisse vorweisen können.

Ferner wird für die Saison eine junge
Tochter aus gutem Hause aufgenommen,
welche das Kochen und Serviren zu
erlernen wünscht.

Offerten befördert die Espedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

FiiiElterri!
1741] In ein Buchbinderei- und Galan-
teriewaaren-Geschäft der Ostschweiz
würde ein gut erzogener und intelligenter
Knabe aus anständiger Familie in die
Lehre genommen.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

1740] Eine ordnungsliebende,
zuverlässige Frau aus guter Familie, in den
Hausgescbäften kundig, auch in
Handarbeiten resp. im Flicken geübt, und in
der Kinderpflege erfahren, wünscht unter
bescheidenen Ansprüchen Engagement.

Modes.
Eine junge Tochter aus guter Familie,

welche den Modenberuf erlernt und sich
in ihrem Fache weiter auszubilden und
die franz. Sprache zu erlernen wünscht,
könnte per 1. März in einem guten
Modengeschäft in Lausanne eintreten. Unter
Umständen würde auch eine Lehrtochter
angenommen. Gute Behandlung. Familienlehen.

— Gefällige Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1728

wir<I auf 1- April ein tüchtili
vMICIII ges, zuverlässiges Mädchen,

das mit der Kinderpflege vollkommen
vertraut ist, zu einem Kind von U/s Jahren.
Dieselbe mu-s nähen, waschen, glätten
und ausserdem noch einige leichtere
Hausarbeit verrichten können. Es wird
hauptsächlich darauf gesehen, dass dieselbe aus
anständiger Familie ist, von durchaus
solidem, zuverlässigem Charakter, dass man
sich unbedingt aufdieselbe verlassen kann.
Mädchen, die schon bei Kindern gedient
haben und gute Zeugnisse über längere
Dienstzeit vorweisen können, werden
vorgezogen. — Adressen bittet man unter
A B 1729 an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [1729

Für Eltern.
1730] Ein Knabe von über 12 Jahren, der
die Sekundärschule zu besuchen wünscht,
findet bei einer Sekundarlebrersfamilie
(Kt. Zürich) freundliche Aufnahme. Beste
Referenzen von hochgestellten Persönlichkeiten.

— Anfragen unter Ziffer 1730
befördert die Expedition d. Bl.

ZEine Toclxter,
deren Eltern bestrebt sind, ihr eine
gesunde geistige und hauswirthschaftliche
Ausbildung zukommen zn lassen, findet
bei einer Sekundarlehrersfamilie beste
Aufnahme. Gute Referenzen. — Anmeldungen
unter Ziffer 1731 sind an die Expedition
dieses Blattes zu richten. [1731

Für Eltern.
Eine gebildete Familie, die ein Landbaus

in der Nähe von Bern bewohnt,
wünscht auf kommendes Frühjahr einige
gut erzogene Knaben, welche die dortigen
Schulen besuchen würden, in Pension zu
nehmen. Gewissenhafte Beaufsichtigung
und freundliches Familienleben werden
zugesichert. [1727

Für eine bestempfohlene junge Tochter
sucht man Stelle als Saalkellnerin oder
zur Besorgung eines Ladens. Sie ist im
Service gewandt und auch der französischen

Sprache mächtig. Zeugnisse und
Photographie stehen auf Wunsch zu Diensten.

Vorgezogen würde eine Stelle in
St. Gallen oder Umgebung. [1733

Eine Haushälterin,
sehr empfehlenswerth, im Haushalt, sowie
im Kochen sehr tüchtig, wünscht in einem
grösseren Geschäft oder Landgut Anstel-
lung. — Näheres ertheilt das Plazirungs-
bureau Baidin in Frauenfeld. [1732

Offene Stelle in Locarno
für ein braves, williges, kräftiges Mädchen

zur Besorgung der Hausgeschäfte.
Reisekosten-Vergütung. Lohn. Gelegenheit

zur Erlernung der ital. Sprache. [1735

Für Eltern.
In gesunder und freundlicher Lage des

Toggenburgs könnte eine junge Tochter
aus besserer Familie das Kochen, Serviren,
Waschen und Glätten erlernen. Entschädigung

wird keine verlangt, dagegen gute
Sitten und Fleiss. — Offerten befördert
die Expedition d. Bl. [1736

Gesucht:
Auf April oder Mai für eine grosse

Familie eine brave Tochter, die das Waschen
und Glätten erlernt hat. Zeugnisse wären
erwünscht. — Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [1737

Eine bestandene Tochter (von
Schaffhausen-Stadt), welche das Hauswesen
versteht, sowie in allen weiblichen
Handarbeiten, auch im Bügeln, bewandert ist,
wünscht Stelle in einer achtbaren Familie,
in solcher sie 6 Jahre thätig war, aber
wegen Krankheit ihrer Eltern heimberufen
wurde. Freundliche Behandlung wird grossem

Lohn vorgezogen. — Zu erfragen bei
der Expedition d. Bl. ] 1738

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt in eine kleine

Haushaltung am Zürichsee eine intelligente,

gesunde Tochter von 16—18 Jahren
zur Stütze der Hausfrau und zur Nachhülfe
im Geschäfte. — Zu erfragen hei der
Expedition dieses Blattes. [1739

Gesucht:
1721] In ein Café-Restaurant der Stadt
St. Gallen ein treues, ordentliches
Schweizermädchen zum Serviren, welches Eigenschaft

und auch Lust zu diesem Berufe
hat. Zeugnisse oder gute Empfehlungen
sind nothwendig. Gute Behandlung
zugesichert.

Offene Stelle
in einem Moden - Geschäft für eine
Tochter als Volontaire. Eintritt Ende
März. [1723

2v£od.es.
1724] Man sucht eine Arbeiterin für die
Sommer-Saison. **

1725] Eine 18-jährige Tochter aus gutem
Hause, deutsch und französisch sprechend,
wünscht eine Stelle in einem Hôtel zum
Serviren. — Adresse zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Lausanne.
1726] Bei einer Damenschneiderin ersten
Ranges könnte eine Lehrtochter oder
junges Mädchen, welches schon ein wenig
in den Näharbeiten bewandert ist, für den
Preis von Fr. 25—30 per Monat sofort
aufgenommen werden. Mütterliche Pflege.

Offerten unter Chiffre P 346 L an die
Annoncen-Expedition Pignet & Oie. in
Lausanne. (P 346 L)

Wiel-Schinken
sind wieder in sehr guter Qualität
zu beziehen.

Kuranstalt Eglisau.1679]

Unübertreffliches

Mittel gegen Gliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljährige Erfahrung
sehr gesuchte und beliebte Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uebel sofort, hartnäckige, lange
angestandene bei Gehrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. — Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedenen
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Sarnen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hiemit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Sarnen ein
äusserst wohlthätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist.

Luzern, im September 1883.

^ 0. Snidter, Apotheker.

Harzer Kanarienvögel,
ausgezeichnete Sänger
(Roller und Flöter), per
Stück zu Fr. 8 und Fr. 10
und unter Garantie gesunder

Ankunft, empfiehlt zu gefl. Ahnahme
G. Hürlimann, Goliathgasse 27,

St. Gallen.

PI atz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Kmfkastrn der Redaktion.

Fr. L- K-'R- in Z. Immer
liebenswürdig, freundlich und dienstbereit. Für all'
dies Angenehme unsern herzlichen Dank!

Frau W. I. v. U. Dank sind Sie uns
keinen schuldig, wir sind es Ihnen, denn glauben

Sie nur, in dieser Weise nützen zu können,
ist eine Segnung und ein hoher Genuß, welche

ja niemals mit Gold zu erkaufen wären.
Bewahren Sie uns Ihre freundliche Gesinnung
und empfangen Sie besten Gruß! Das
Gewünschte wurde durch die Expedition besorgt.

L. Kochgeschirr, dessen Email schadhaft
geworden ist, kann nicht mehr reparirt werden;
gesundheitsgefährlich ist das Kochen darin
deshalb nicht, doch brennen die Speisen sehr leicht
an und sind solche Gefäße nur mit Mühe in
recht reinem Zustande zu erhalten und so

entsteht der unangenehme Geruch und das schnelle

Verderben der darin zubereiteten und stehen

gelassenen Speisen. Die Unachtsamkeit und
Sorglosigkeit ist eben ein schlimmer und theurer
Geselle in der Küche.

Junge Kausfrau in M. Die Nachrichten
über die von den Schwestern Steiger geleiteten
Glättekurse lauten alle übereinstimmend günstig.
Soeben erhalten wir von Bauma, Kant.
Zürich, eine betreffende Notiz, die wir zu Ihrer
Orientirung folgen lassen: „Auch hier in
Bauma wurde vor 14 Tagen von Frl. Rosa
Steiger aus Schaffhausen ein Glättekurs
gegeben und sind, wie ich weiß, alle zwanzig
Theilnehmerinnen voll befriedigt von dem
Erfolg der kurzen Lehrzeit. Ich selbst habe ebenfalls

Theil genommen und ich möchte nur
wünschen, daß auch anderwärts recht viele
Frauen und Töchter von der günstigen
Gelegenheit Gebrauch machten, um sich in dieser,

für jeden wohlgeordneten Haushalt so wichtigen

Arbeit die nöthigen Kenntnisse zu
erwerben. Die freundliche Lehrerin, Frl. Rosa
Steiger, kann ich in jeder Beziehung nur
bestens empfehlen. Fr. B. 8."

Nach eingezogenen Erkundigungen an der
Quelle ist es auch ganz jungen Töchtern ohne
alle und jede Vorkcnntniß im Glätten möglich,

diese Arbeit gründlich zu erlernen.
Vorausgesetzt natürlich, der nothwendige Ernst
und Eiser zur Sache sei vorhanden.

gewitzigte in A. Ihr Gatte hat
vollkommen Recht; das Experimentiren mit
abschreckenden Beispielen ist eine gewagte Sache,
die keinerlei Unterstützung oder Duldung
verdient.

A. W. in W. Herzlichen Dank für die

freundlich zugesandten Adressen; wir haben
dieselben mit Vergnügen notirt!

Frau I. U. Machen Sie den Versuch mit
den Suppenpräparaten von Knorr in
Heilbronn ; es gehören dieselben zu den schätzbarsten

und trefflichsten Nahrungsmitteln, deren

Herstellung nur sehr kurze Zeit in Anspruch

nimmt und welche sowohl bezüglich des

Nährwerthes als auch des guten Geschmackes das
Vorzüglichste bieten, was bis jetzt aus diesem
Gebiete produzirt wurde. Nach eingehender
Probe sind wir kaum im Stande, Ihnen das
Beste zu bezeichnen, denn die Wahl thut in
der That weh. Was unserem speziellen
Geschmacke am besten zusagte, das ist „Knorr's
Leguminosen-Mischung" ; diese befriedigt auch
den verwöhntesten Gaumen und nährt in
vorzüglicher Weise. Wir werden nächstens einige
Rezepte zur Zubereitung dieser trefflichen
Präparate bringen.

H. I. in K. Gottbegnadcte Künstler sind
selten musterhafte Ehemänner. Sie leben so

ausschließlich in der Welt der Ideale, daß die
nackte Wirklichkeit sie nicht zu befriedigen
vermag.

Frau 6>. S. in g. 1) Im Verlage von
H. Härtung und Sohn in Rudolstadt in
Thüringen ist zum Preise von 25 Pfenning
erschienen: „Führer durch die Literatur der

Gesundheitspflege" von Bruno Meyer. Darin
finden Sie eine reiche Auswahl über die

gefragte Materie. 2) Die betreffende Kur gegen

Skropheln ist uns vollständig unbekannt. 3)

Seidene Creme-Spitzen werden solgenderweise

gewaschen: Man legt die Blonden auf Fingerlänge

übereinander glatt zusammen und näht
sie in ein reines, weißes Tüchlein ein. Dieses
Bündelchen legt man 24 Stunden in gutes
Olivenöl; nimmt es nachher heraus und steckt

es in gutes, kochendes Seifenwasser, worin es

etwa eine Viertelstunde unter gelindem Kochen
bleiben kann. Darauf wird das Bündelchen
verschiedene Mal m remem Wasser gespült und
zuletzt durch ein schwaches Kaffeewasser gezogen.

Aus dem Säckchen sorgfältig herausgenommen,

werden die Spitzen sofort feucht geglättet, indem

man ein Stück reines Papier darüber legt.

Fr. M. Gt. ZZ. in S. Der üble Mundgeruch

kann verschiedene Ursachen haben. Wenn
nicht unreine und hohle Zähne daran schuld
sind, so sind oft Rachen- oder Nasengeschwüre
vorhanden. Auch fehlerhafte Schleimabsonderung

der Mundhöhle (Speicheldrüsen) verursacht

oft einen übelriechenden Athem. Fleißiges
Gurgeln mit Salzwasser, dem einige Tropfen
Camphergeist beigegeben sind, heben in vielen
Fällen den üblen Mundgeruch vollständig. Zwei
Theile fein gestoßenes Holzkohlenpulver, ein
Theil gereinigte Schwefelblüthe und ein Theil
pulverisirtes Küchensalz innig gemischt und täglich

3—4 Messerspitzen voll davon genommen,
hat sich bei diesem Uebel schon vielfach bewährt.
Zur Beseitigung des üblen Mundgeruches kann
man auch folgende Pastillen anwenden: Salz
15 Gramm, pulverisirte Weinsteinsäure 7 Gran,
Bergamottenöl 8 Gran, Zucker 250 Gran,
(lummitrag. 250 Gran. Will man sich diese

Pillen nicht in der Apotheke anschaffen lassen,
so beachte man folgendes Verfahren: Man
stößt in einem heißen Mörser das Salz, den
Zucker und den Gummi zu einem seinen Pulver,
nachdem man zuvor Alles am Feuer getrocknet

hat; dann rührt man es mit Wasser zu
einem dicken Brei, gießt denselben in rollenartige

Streifen aus, schneidet erbsengroße Stückchen

davon ab und formt diese zu Pillen.
Dann läßt man sie in einem verdeckten
Gesäße trocknen, bestreicht sie mit einem Pinsel
mit (lummi trag. und läßt sie über lebhaftem

Feuer hart werden. Ohne diese
Gummibestreichung würden diese Pillen die Feuchtigkeit

aus der Luft anziehen und weich bleiben.
Man hebt sie in einer gut verschlossenen Büchse

aus. Diese Pillen befreien den Mund auch

gründlich von Tabaksgeschmack.
NB. Die Beantwortung solcher Anfragen

geschieht unentgeltlich und senden wir daher
die uns eingesandten Marken unter Ihren
Initialen an das Postbüreau8. poste restants
ein, damit Sie dieselben dort wieder in
Empfang nehmen können. Freundlichen Gruß!

Unbekannte in I. Gewiß entspricht Ihre
Zusendung der Tendenz unseres Blattes; sie
sei Ihnen herzlichst verdankt?

Verschiedene. Der Einzug derNachnahmen
ist Sache der Expedition; die Redaktion kann
sich bei der übrigen Geschäftslast unmöglich
noch mit diesem Theile der Arbeit befassen.

Auf Ziffer 1684 (Für Mütter?) werden

weitere Offerten verbeten.

Wir kaufen ältere Jahrgänge unseres
Blattes (vom Jahr 1879 und 1880)
zurück und bitten um Offerten.

Diese Sammlungen müssen jedoch kom-
plet und in sauberm Zustande sein.

Die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Unsere geehrten ausländischen
Abonnenten sind ersucht, den
Abonnementsbetrag per Postmandat
einzusenden, weil Nachnahmen zu sehr
vertheuern. Preis jährlich franko Fr. 8. 30,
halbjährlich Fr. 4. 30.

Die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Inssrats.
"Usckeill ^uskunktsbegàrsil siuâ kür dsiàssitÎAS
àlittb.viluQx der Adresse gekslligst 50 Ots.
in Nrisknig.ràen vei^ukügen. — Zeüriktlieüs

1742) Lin alb rsnommirtss Lurstaus sie-

àark auk kommende Saison eins tücsttige
2immvrniâ,Kâ, welcste gleicstzeitig die
Bädsr zu besorgen bat; sie rnuss in dieser
Eigsnsestakt scston gedient staken und gute
Zeugnisse vorweisen können.

Berner wird kür àis Laison sine junge
Loesttsr aus gutem Hause ausgenommen,
welcste ckas Locken und Lsrviren zu
erlernen wünscstt.

OLerten befördert àis Expedition àer
„Sckweizer Lrauen-Eeitung".

1741) In sin Luostkiudsrsi- unà. Sàn-
tsriewaarsn-Sssostâkt àer Ostscstwsiz
würde ein gut erzogener unà intelligenter
Lnabe aus anständiger Lamilie in àio
Oestre genommen.

OLerten bskördert àis Expedition àer
>>8estweizer Lrauen-Esitung".

1740) Line orànunZs1isstsnà.s, 2uvsr-
lâssiZS Drau aus guter Larnilie, in àsn
Bausgsscstäkten kundig, anest in Band-
arbeiten resp, im Lücken geübt, unà in
àer Linderxilegs erkastrsn, wünscstt unter
stesestsiàenen àsprûesten Engagement.

Line junAe Locstter aus guter Lamilie,
welcste àen Nodenberuk erlernt unà siost
in istrein Lacks weiter auszubilden unà
àie kravz. 8praeste zu erlernen wünscstt,
könnte per 1. Närz in einem guten Noden-
gescstäkt in Lausanne eintreten. Unter
Umständen würde anest eine Lestrtoestter
angenommen. Bute öestandlung. Lamilien-
leben. — Bekälligs Dikerten bskôràert àie
Expedition à. Bl. (1728

wird auk 1. àpril ein tüestti-
g^s, zuverlässiges Nädosten,

àas mit àer Linderpilege vollkommen ver-
traut ist, zu einem Lind von I ffs dastren.
Dieselbe mms näksn, wascsten, glätten
unà ausserdem noest einige lsicsttsrs
Hausarbeit verrickten können. Ls wird stäupt-
säekliest àarauk gssesten, dass dieselbe aus
anständiger Lamiüe ist, von durestaus so-
lidem, zuverlässigem Bkaraktsr, dass man
siest unbedingt aukdieselbe verlassen kann.
Nädcsten, die scston bei Landern gedient
staben und gute Eeugnisse über längere
Dienstzeit vorweisen können, werden vor-
gezogen. — Adressen bittet man unter
V B 1729 an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. (1729

1730) Lin Lnabs von über 12 dastrsn, der
die Lekundarsostule zu besuesten wünscstt,
bindet bei einer 8ekundarlsstrerskami1ie
(Lt. Eüriest) kreundlicste Vuknastme. Beste
Referenzen von stocstgestellten Bersönliest-
keiten. — ^nkragen unter EiKsr 1730 be-
kördert die Expedition d. BI.

deren Eltern bestrebt sind, istr eins gs-
sunds geistige und stauswirtstscstaktlicste
Ausbildung zukommen zu lassen, Ludet
bei einer 8ekundarlestrerskamilie beste àk-
nastme. Bute Referenzen. — Anmeldungen
unter Eitler 1731 sind an die Expedition
dieses Blattes zu ricstten. (1731

?ür ültsrn.
Line gebildete Lamilie, die ein Landstaus

in der Näste von Bern bswostnt,
wünscstt auk kommendes Lrüstjastr einige
gut erzogene Lnaben, welcste die dortigen
Lcstuleu besuesten würden, in Lension zu
nestmen. Bewisssnstakte Leauksicsttigung
und kreundlicstes Lamilienlsben werden
zugesicstert. (1727

Lür eine bestempkostlsne junge Locstter
suestt man 8te11s als Laallisllnsrin oder
zur Besorgung eines Ladens. 8io ist im
Lerviee gewandt und aucst der kranzösi-
sesten Lpracste mäesttig. Eeugnisse und
Bstotograpstie stesten aukIVunsest zu Dien-
stsn. Vorgezogen würde eine 8tolls in
Lt. (lallen oder Umgebung. (1733

üine Haushälterin,
sestr empksstlenswsrtst, im Bausstalt, sowie
im Locken sestr tücsttig, wünscstt in einem
grösseren Bescstäkt oder Landgut Imstsl-
lung. — Nästeres ertsteilt das Blazirungs-
bureau Lalätn in Lrauenkeld. (1732

Mene Stelle in l.oeai'no
kür ein braves, williges, kräktiges Näd-
eben zur Besorgung der Bausgescstäkte.
Reisekosten-Vergütung. Lobn, Belegen-
steit zur Erlernung der ital. Lpracste. (1735

In gesunder und kreundlicster Lage des

Poggenburgs könnte eine junge Locsttsr
aus besserer Lamilie das Locken, Lsrviren,
Wascsten und (Hätten erlernen. Entscstädi-

gung wird keine verlangt, dagegen gute
Litten und Lleiss. — Okkertsn bskördert
die Expedition d. Bl. (1736

Eesuostt:
Vuk I,pril oder Alai kür eine grosse La-

milie eins brave Loostter, die das ^Vasestsn
und Elättsn erlernt bat. Eeugnisss wären
erwünscstt. — Otkerten bskördert die Ex-
pedition dieses Blattes. (1737

Eins bestandene Locstter (von Lostalk-
stausen-Ltadt), welcste das Hauswesen ver-
stellt, sowie in allen weiblicsten Band-
arbeiten, aucst im Bügeln, bewandert ist,
wünscstt Ltelle in einer acsttbaren Lamilie,
in solcster sie 6 dastre tstätig war, aber
wegen Lranksteit istrsr Eltern steimberuken
wurde. Lrsundlicsts Bsstandlung wird gros-
ssm Lostn vorgezogen. — Eu ertragen bei
der Expedition d. BI. )1738

H e 8 u e Ii t:
Eu sofortigem Eintritt in eins kleine

Bausstaltung am Eüriestsse eine intslli-
gente, gesunde Locstter von 16—18 dastren
zur Ltütze der Bauskrau und zur Bacststülks
im (lesestäkte. — Eu ertragen bei der
Expedition dieses Blattes. (1739

6 8 u 0 k t:
1721) In sin Lake-Restaurant der Ltadt
Lt. (lallen ein treues, ordentlicstes Lcstwei-
zsrmädcsten zum Lsrviren, welcstes Eigen-
scstakt und aucst Lust zu diesem Leruke
stat. Eeugnisse oder gute Empkestlungen
sind notstwendig. (lute Bsstandlung zu-
gesickert.

OK6H6 Ltölls
in einem AioàsQ - (Z-vsvdäki: kür eine
Loesttsr als Volontaire. Eintritt Ende
Närz. (1723

1724) Nan suestt eine Arbeiterin kür die
Lommer-Laison. ^

1725) Eins 18-jäkrige Locstter aus gutem
Bauss, deutscst und kranzösiscst sprecstend,
wünscstt eine Ltelle in einem Bötel zum
Lsrviren. — Adresse zu ertragen bei der
Expedition d. öl.

1726) Lei einer Damsnsestnsiderin ersten
Ranges könnte sine Lvkrtoelàr oder
junges Nädesten, welcstes scston ein wenig
in den Llästarbeiten bewandert ist, kür den
Breis von Lr. 25—30 per Nonat sokort
aukgenommsn werden. Nüttsrlicste Bilegs.

Oikerten unter Ostiikrs 346 L an die
Annoncen-Expedition BiZnst ä? (!is. in
Lausanns. (B 346 L)

>si6l-8àiàviì
sind wieder in seiir Anter (),uAlität
2U Le^isiisn.

Xurgnstält ^gli53U.1679)

vQÄpvrtrvküivläes

MlMßölllilikäLiiM
unä äusZere Verkäitung.

Dieses durcst vieljästrige Erkastrung
sestr gesuostts und beliebte Bausmittel
ist bis beute das Einzige, welcstes leicstts
Uebel sokort, startnaekigs, lange ange-
standsne bei (lebraucst von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Lagen
keilt. Breis einer Dosis mit (lsstrauosts-
anweisung Lr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Lr. 3. — Viele Lausend äcstts Eeug-
nisse von (lssteilten aus versestiedenen
Ländern ist im Lalle vorzuweisen der
Verteidiger und Versender (1591

Ls.Itk. ^.wstaläsn in Sarirsi»
(Dbwalden).

Bntsrzeicstneter bezeugt
stiemit, dass das (lliedsuosttmittel von
Brn. Laltst. I.mstaldsn in Larnen ein
äusserst wostltstätig wirkendes (lsmiscst
von ausscstliesslicsten oksiziellen, d. k. in
den ^potstsken gebräucstlicstsn und vor-
gesestriebenen, steilsamen Essenzen ist.

Luzern, im Leptember 1883.

^ 0. 8uiàr, Vpotsteker.

Harssr
auLgs^sicünsts Länger
(Roller und Llöter), per
Ltück zu Lr. 8 und Lr. 10
und unter (larantie gssun-

der Vnkunkt, empiieklt zu geil. Vbnastme
<5. Lk'àêàttTìtt, (loliatstgasse 27,

Lt. Sallsv.

Blst?-L.nnonesQ Eönnen sued in der 21. Ei àlin 'sesten Luestdrnekervi astgegsstsn werden.



1884. „Des testen Erfolg taten diejenigen Inserate, lelcte in Sie Hanl ier Franenwelt gelangen." v Februar.

Pension.
Erlernung der französischen Sprache

für Jünglinge von 14—16 Jahren. [1659
Vaucher, instituteur, Verrières.

Die condensirte Milch
der Swiss Milk Company Gossau,
ganz rein, ohne irgend welchen Zusatz,
ist nach gemachten Erfahrungen und
ärztlichen Gutachten das zuträglichste und
leicht verdaulichste Nahrungsmittel für
Kinder, Kranke und Genesende. Dieselbe
ist für schwache Magen, besonders aber
für Kinder weitaus besser als frische Milch,
weil durch das Einsieden und Erhitzung
auf einen sehr hohen Grad alle schädlichen
Keime zernichtet werden. (0G 1067) [1712

Das Dépôt für St. Gallen befindet sich
bei Herren Breveglieri im Grabenhof.

IDip>lo23ca.e_
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

ZÜRICH

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883 j
Als ein Hausmittel

aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. i. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Bp. ächt zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen; Lobeck in
Herisau ; Staib in Trogen ; Rothenhäusler

in Rorschach; Sünderhauf in
Ragaz ; Helbling in Rapperswil ; Marty
in Glarus ; Heuss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Frauenfeld; Glasapotheke in
Schaffhansen; Gamper und Hörler in Winter-
thur; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Küpfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner, Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Ausgelassenes [1633

Koch- und Bratfett
Extra Qualität à Fr. 1. 80
Prima „ à Fr. 1. 60

per Kilo netto, bei mindestens 121/2 Kilo
franko in Eilfracht. Verpackung frei.

In Kübelchen von 4 Kilo netto franco

per Post zu Fr. 8. — und Fr. 7. —

J. Finsler im Meiershof, Zürich.

Reeller Ausverkauf.

Kölnisches Wasser
für dessen Aeclitlieit jede Garantie geboten wird, ist in Folge
Liquidation in Partien von mindestens 12 grossen Flaschen,
à Fr. 1. — per Flasche, zu verkaufen. [1700

Briefe befördert unter Ziffer 1700 die Expedition d. Bl.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Koch- und Haushaltungsschule
in 33ischofszell-

1716] Auf Ostern wird dieselbe mit dem ersten dreimonatlichen Kursus
für 10-12 Töchter eröffnet. Preis für Pension und Unterricht 80 Fr.
pro Monat. Zu näherer Auskunft sind gerne bereit:

Schwestern E. & M. Schlatter z. Schlüssle
in 23isc!h.o£sz;ell.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Gallen.

(03030L) Lausanne - Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles (^ui désirent se perfectionner dans

les langues modernes. Prix modérés et références de premler ordre. Î

L. Ell, nui uiiuiiii, „uv^uu,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugehen. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

St. Gallen.
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Confirmanden- Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

Für Gehörleidende.
An Schwerhörigkeit, Taubheit (wenn

nicht angeboren), Ohrensausen, Reissen,
Vertrocknung des Gehörganges Leidende
finden durch meinen sehr bewährten
„verbesserten Gehörbalsam" sichere und
zuverlässige Linderung und Heilung. Wird
bei Einsendung von Fr. 4. 50 per
Postanweisung franco zugesandt. [1505
Apotheker Frisoni, Westhofen (Eisass).

Miiller'sck Samenhandlung
in Frauenfeld

empfiehlt ihre von den zuverlässigsten
Züchtern bezogenen Gemüse-, Feld- und
Blumen-Samen. Preisverzeichnisse gratis
und franco. [1734

In unserm

Töchter - Erziehuogs - Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director

n Karl und Laura Weiss, f
Bildungsanstalt

für Kindergärtnerinnen
in 'Weimar.

Beginn eines neuen Kursus : Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen in Kindergärten

und Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. FröbePs.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

1713] Ein durchaus zuverlässiges, praktisch

gebildetes und erfahrenes, älteres
Frauenzimmer wünscht Stelle, sei es zur
Leitung eines kleinern Hauswesens, oder
zur Gesellschaft und Pflege einer
alleinstehenden Dame. Jahrelange Uebung in
beiden Eigenschaften dürften als
Empfehlung dienen.

Offerten vermittelt die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
Zum Eintritt auf Mitte März in

eine grössere Bierwirthschaft als Auf-
Wärterin eine jüngere, intelligente ^
Tochter aus achtbarer Familie, wenn
möglich ab dem Lande. Spezielle
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich
und wird hei zufriedenstellenden
Leistungen nebst sehr freundlicher Be-
handlunggute.Bc-zahlungzugesichert.

Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffre OE Nr. 1701 der Expedition
dieses Blattes zu übermitteln. [1701

1719] Ein allein stehendes Frauenzimmer,
welches seit langen Jahren ein feines
Geschäft betreibt, wünscht eine gebildete
Tochter von ganz guter Herkunft in
dasselbe aufzunehmen. Angenehme Stellung
und freundliches Familienleben werden
zugesichert.

Bei H. Brenner-Heim,
Reallehrer in Gais (Appenzell), finden
dieses Frühjahr wieder einige
Zöglinge von 10—15 Jahren Aufnahme.
Sorgfältige Erziehung, angenehmes

; Familienleben. •— Auf gefl. Anfragen

wird gerne jeder wünschbare
Aufschluss ertheilt. [1703

Stelle-Gesuch.
1707] Man sucht für eine treue, fieissige
Waisentochter, die ihre Lehrzeit als
Wäscherin und Glätterin bald beendigt bat,
auf Mitte April oder Anfangs Mai eine
Stelle, wo sie Gelegenheit fände, sich in
ihrem Beruf weiter auszubilden. Einem
Platze in der französischen Schweiz würde
der Vorzug gegeben.

Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen von 19 Jahren, von

achtbarer Familie, das die Hausarbeit, sowie
das Nähen gründlich versteht, sucht als
Zimmermädchen unter günstigen
Bedingungen einen Platz. [1704

Stelle-Gesuch, t1705

Ein gebildetes Frauenzimmer mittleren
Alters (Protestantin) sucht so bald als

möglich ein Engagement. Da sie

Buchhaltung versteht, der französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, könnte
sie einem Détail-Geschâft vorstehen oder

als Lingère oder Buffet-Dame eintreten.
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

In einem renommirten Weisswaaren-
•und Eänderconfectionsgeschäft in Zürich
findet eine wohlgesittete Tochter unter
günstigen Conditionen Gelegenheit, sich
im Berufe bis zur Selbständigkeit
auszubilden. Angenehmes Familienleben
zugesichert. Offerten unter Ziffer 1682 befördert

die Expedition dieses Blattes. [1682

1686] Eine 16jährige Tochter, welche
schon in allen häuslichen Arbeiten Hülfe
geleistet und von willigem Charakter,
sucht auf Ende April oder Anfang Mai
eine Stelle, entweder zu Kindern oder zur
Stütze der Hausfrau.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

SauerstoffI Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Eheinfelden.

1884. „M Wie» LM WA iMM biMle, Völede il Sie Mi iK bZUMöll Vebruar,

Drlsrnung àsr krav^ösisobsn Lpraebs
kür àûnglin?s von 14—16 labren. (1659

Vauoksr, instituteur, Verrières.

vie eonâen^irte Uiiâ
àer Sviss MDK Vossau,
ganz rein, obne irgenà weleben Ansatz,
ist naeb gemaebten Drkabrungen unà ârzt-
lieben Dutaebten àas zuträgliebste unà
leiebt veràauliebste Dabrungsmittel kür

Dinàsr, Dranlcs unà Denesenàe. Dieselbe
ist kür sebwaebe Nagen, besonàers über
kür Dinàer weitaus besser als krisebe Nilcb,
weil àureb àas Dinsieàen unà Drbitzung
auk einen sebr beben Draà alls sobâàlieben
Deime zerniebtet weràen. (ölllOK) (1712

Das Dépôt kür Lt. Dallen bekinàet sieb
bei Herren LrevsxlisrL iin drabenbok.

Aoaciêmie naiionsle, agricole, manu¬

facturière ei commerciale M

?0N>L6

1882 NL.RI8 1382

1883 ZÜNILN 1383 ^

il8 «in Ullllmitt«!
aller Devölberungsblassen bei Da8ieu,
keuekliiisten, DnnA«nkatarrIi u.llàer»
Kelt, sowie bei Dagdrü8tigkeit unà übn-
lieben Lrustdesediseräen baben sieb
wâbrenà ibrein 25) übrigen Desteben

vi-. i. i. »oki's pektoi-inen
allgemein eingebürgert. Dieselben sinà
von in- unà auslânàiseben Neàizinalbe-
bëràen lconzessionirt unà selbst von
angegebensten Merzten vielkaeb empkoblen.
Diese Dâkeleben niit ssbr angenebnieni
(4esebmaeb sinà in Lebacbteln zu 75 unà
110 Dp. âebt zu baben àureb àie ^pv-
tàvkvu Daasmaan, 8ebobivger, 8teia,
Warten^veller in 8t. (lallen; Imdsek in
Lerisan; 8taid in trogen; Dotben-
bänslvr in korsoàaeà; 8nnàerbank in
lìagaz; Deldling in Rappei 8vril; Nartv
in àarn8 ; Sen88, (lelîier, 8eìàeekvr
in Obnr; 8ebilt unà Dr. 8àrôàer in
Dranenkelà; (l1a8apotboke in 8ebaLk»

Iian8en; damper unà Dörler in Winter -

tbnr; Diàenbenz â? Stürmer, Därlln,
Düpker, (lvttlied Davater, Dveker,
8triekler in Anrieb; Vrnnner, lkogg,
Vanner in Lern; (lolàene ^potbeke in
Va8el. Weitere Dépôts sinà in àsn Dobal-
blättern annoneirt. (1472

àgAslasssriss (1633

unà H?2,i5ôi,ì
Dxtra Qualität à Dr. l. 80
Drima „ à Dr. 1. 60

per Dilo netto, bei rninâestsns 12 Dilo
kranbo in Dilkraebt. Verpacbung krsi.

In Dübelebsn von 4 Dilo netto kraneo

per Dost zu Dr. 2. — unà Dr. 7. —
»s. klllàr im Nàrsliok,

Deeller àsverbauk.
ILôliRÎsvlRvs ^«.ssor

à cl0886U àlitkeit Garantie Nlrlì, Î8t in
I.i<iuiàation in àrtien von niinrio8ten8 12 ^io88on I'liì8àn,
à 1. — xer voàuken. ^1700

Lrià dolörciert unter ^iàr 1700 à Dxpeàition à. Li.

Spsàlite âs Oàoeolat à la HolsottS.

X00I1- unà ZûUgbàtnZLLebuls
jri Z3is<ào1-ss:«11.

17161 ^Vuk Ostern >vir«l âie8elbe mit àem er8ten àveimonatlieben Knr8n8
knr 10-12 Vöebter eröLknet. Drà kür Den8ion nnà vnterriebt 80 Dr.
pro Zlonat. An n'âkerer ^n8bnnkt 8inà gerne bereit:

F<?à6.?t6»-N «K M. Sâêtttke?- s. Fâô'sà

DRv»vàoiRÏK
Aarantirt rvvll, okken unà in dlä8ern von 0,3 à 3 Ràlos Inbalì, sotvie

I» W:»!»<>II
bann stets bezogen ^veràen im

»onig-veM von ZokweiAei'iseken kienenAüokiel'n
1144^ «AXi» ^ <4îì11< iì.

(03030D) I^a,n3ÄNN6 - Onàz!'.
15601 ààanie Vs.nâ!n-Vbsva1isr aux lloràils sous I-s.nss.nns reçoit
âans son pensionnat àes jeunes àemoiselles (^ui àesirent se perkeetionner àans

les langues nioàernss. ?rix inoâsrvs st rskerenvvs àv proinisr orârs.

I. U.
8t. l.eonkgkàstk. 13a, Ibalgàn.

»iâss.ux unà Vitraxos broâss auk

Nousseline (niit unà obne Dulle-Loràurs),
auk Dulle unà duipurs (mit unà obne

Application). Nüster stebsn -iu Diensten
unà ist man ersuebt, beim Verlangen von
soleben Droits unà Dänge anzugeben. —
kleîolàltiges bager von Lanâss unà
üntrvävnx broâes. (1449

IK. 8ekkkkkk
^arnsslbok — blultsrgasss 3

8t. Vailen. —
Iî.SÌàllS.1bÌASb6S

in kertigen (1637

Herren-àsûKvv,
vonürrnanäen- à^nAen,

Xnaden -àsiîKen.
Lelbstkabribation

Làmtliàr XvadôQ-Sai'àsi'ods
kür 2 bis 15 àabre.

Nassauktrâge rascb unà billigst,
àsn'ablsenàungen kraneo.

Dür deborlviàenàe.
à Lebvsrbörigbeit, Daubbeit (ivsnn

niebt angeboren), Dbrsnsausen, Reisssn,
Vertroebnung àes Debörganges Dsiàenàe
klnàen àureb meinen sebr berrâbrten >,vsr-
bssssrtsn 0sbörba1sg.Ni" siebere unà
zuverlässige Dinàerung unà Heilung. Wirà
bei Dinsenàung von Dr. 4. 50 per Dost-
aniveisung kraneo zugesanàt. (1505

àpotlà Dri80lli, >Vo8tiiol0N (kîzzzz).

llîillerà 8âMàiMn»K
in ?ra.uenkelà

empâsblt ibre von àen zuverlässigsten
Aüebtern bezogenen Ssmüss-, Dslà- unà
Zlumsu-Lamsv. Droisvsrzeicbnisso gratis
unà kraneo. (1734

In unserm

MWàiàK-IMiit
erster Dilàungs - delsgenbeit kür

boniirmirte Döcbter in Deutseblanà

— kll III UllikillKeil

neràen zu Ostern einige DIätze krei.

Drospeete àureb (1654

vlrsotor
x Xarl oll«! Iiaura. ^siss. ^

Li1àZss.nsis.1t
Lür LinÄerKäitiierinnen

in "^!VS5.222.D.Z7.
Deginn eines neuen Tursus: Ostsru. drûnà-
lieber Dnterricbt. Drospebts gratis. Meb-
veis von Xinàergârtnerinnsn in Xinàer-
gärten unà Damilien.

üliluis. LvàelUiorn,
1653) Lebülerin Dr. Dröbel's.

Keàieltt« V»à»Mt«lke,
Danàos Dntroàeux

liekert billigst (1620

Hàiiarà I-iiiL in 3i. vallsQ.
Nüster senàe kraneo zur Dinsiobt.

1713) Din àurebaus zuverlässiges, prab-
tiscb gebilàstss unà erkabrenes. älteres
Drauenzimmer wüusebt Ltelle, sei es zur
Deitung eines bleinern Hauswesens, oàer
zur Desellsebakt unà Dklege einer allein-
stebeuàon Dame, àabrelango Debung in
beiàen Digensebakten àûrkcen als Dm-
xkebìung àienen.

DKerten vermittelt àie Dxpoàition àer
.Lebwoizer Drauen-^eitung".

Vesuelit:
!Zuin Dintritt auk Nitto Närz in

eine grössere Dierwirtbsebakt als 4uk-
Wärterin eine )üngere, intelligente ^
Doebter aus aebtbarer Daniilie, wenn
möglieb ab àem Danàe. Lxezielle
Vorbenntnisse sinà niebt orkoràerlieb
unà wirà bei zukrieàenstellenàon Dei-
stungen nebst sebr kreunàlieber De-
banàlunggute Dezablungzugesiebert.

deü. Dkkorten beliebe man unter
(lbikkre D D blr. 1701 àer Dxpeàition
àioses DIattes zu übermitteln. (1701

1719) Din allein stebonàes Drauenzimmer,
welebes seit langen àabren ein keines (le-
sebäkt betreibt, wünscbt eine gebilàete
Doebter von ganz guter Ilerbunkt in àas-
selbe aukzunebmen. ^.ngenebme Stellung
unà kreunàliebes Damilienleben weràen
zugosiebort.

Dei Lrvm»vr-Hviiu, Deal-
lebrer in Kais (4ppenzell), bnàen
àieses Drüb)abr wieàor einige Aög-
linge von 10—15 àabren àknabme.
Lorgkâltigs Drziebung, angenebmes

i Damilienleben. <— àk gell, àkra-
gen wirà gerne )oàer wünsebbare
Vuksebluss ortbsilt. (1703

Ltelle-Dssueb.
1707) Nan suebt kür eine treue, klsissigs
Waisentocbtor, àie ibre Debrzoit als Wa-
sebsrin unà (llätterin balà boenàigt bat,
auk Nitte ^pril oàer ^nkangs Nai sine
Ltelle, wo sie (lelegenbeit kânàe, sieb in
ibrem Deruk weiter auszubiblen. Dinem
Dlatze in àer kranzosiseben Lebweiz wûràe
àer Vorzug gegeben.

Düerten bekoràert àie Dxpeàition àer

„Lebweizer Drauen-^eitung".

8t6ii6-V68Uà.
Din Näclebsn von 19 àabren, von aebt-

barer Damilie, àas àie Dausarbeit, sowie
àas Dâben grûnàlieb verstebt, suebt als
Aimmermâàeben unter günstigen Deàin-

gungen einen Dlatz. (1704

8teil6-v68uà
Din gsbilàetes Drauenzimmer mittleren

Alters (Drotestantin) suebt so balà als

moglicb ein Dngagemsnt. Da sie Dueb-

baltung verstebt. àer kranzosiseben Lpraebs
in Wort unà Lebrikt mäebtig ist, bvnnto
sie einem Detail-Desebäkt vorstellen oàer

als längere oàer Dukket-Dame eintreten.
Au ertragen bei àer Dxpeàition à. DI.

In einem renommirten Wôissvs.s.rêQ-
imâ Mnàsroovksotiovsgsscbâtt in Aürieb
kinàst eine woblgesittete loekter unter
günstigen Donàitionon (lelegenbeit, sieb
im Deruke bis zur Lelbstânàigbeit auszu-
bilàen. Angenebmes Damilienleben zuge-
sicbert. Dlkerten unter Aiiker 1682 bekor-

àert àie Dxpeàition àieses Dlattes. (1682

1686) Dine 16)âbrige Doebter, welebe
sebon in allen bauslieben Arbeiten Dülke

geleistet unà von willigem Dbarabter,
suebt auk Dnàs ^pril oàer ànkang Nai
eine Stelle, entweàer zu Dinàsrn oàer zur
Stütze àer Dauskrau.

Au ertragen bei àer Dxpeàition à. DI.

OsvQ IHM xark.
DIÜ88lger, Walàànkt entbaltenàer

8aaer8t0kkl àsàem, àem stets krisebe
Dukt Deàûrkniss, unsntbebrlieb; kür Dran-
bsnzimmor eine Wobltbat. Dieses neueste
auk eleetroebemisebom Wegs àargestellte
Dräparat, von ârztlieben àtoritâten em-
pkoblen, ist zu bszieben per Dlaeon à

Dr. 1. 50, nebst Aerstäuber, von (N!4K?)

1610) ^.potbeber Vtoàsrt, Dbàkslàen.



„Den taten Erfolff liata älejenipn Inserate, iel* in die Hanä der Frauenwelt getanen."

VAI HOUTEN'S
reiner, löslicher

C^C^-O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Q (jOiHB Medaillen und
Ehrendjplojjj Q

J; UEBIG
c°NPANY'?fLEISCHEXTR^cl

aus FBÄYBENTOS (Sii&Amerika)
-K3-0-GX—

iraecM"iïZnWENN JEDER TOPF

DIE UNTERSCHRIFT

ÄTBLAUER FARBE trabt.
Engros-Lag-er bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weber & Aldinger Herrn ILeonh. Bernoulli
in Zürich und St. Gallen. in Basel. [1669 K

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc.

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen. [1672

Landesausstellung in Zürich Diplom für „vorzügliche" Qualität.

Dennler's Magenbitter
— Iziterla^en —

bleibt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und Bereitungsart
als magenstärkender Gesundheits-Liqueur anerkanntermassen unübertroffen,
trotz mehrfach versuchter Nachahmungen. Bei Appetitlosigkeit, Verdauungs-
schwäche und Magenleiden aller Art ist er das bewährteste und zugleich
zum Trinken angenehmste Hausmittel. Es schützt gegen die schlimmen
Einflüsse^ von "Witter ungs- und Klimawechsel, gegen Diarrhöen, Epidemien etc.

Mit Wasser vermischt ein gesundes, dem Magen zuträgliches Erfrischungsund
Stärkungsmittel. Als Grogg mit heissem Wasser und etwas Zucker

vorzüglich bei Katarrh und Husten, lindert auch die Heftigkeit der Anfälle
beim Keuchhusten der Kinder.

Ueberhaupt eine wirkliche Familienmedizin, die schon Tausende von
Magen- und Unterleibsleiden geheilt hat und desshalb allen Hausmüttern
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Ausführliche Prospekte, ärztliche Gutachten und Atteste zur Disposition.
Dépôts in allen Apotheken, Droguerien, Delicatessenhandlungen etc.

(Ai chocolat

auchard
0
CO

Ein flir jede Hausfran

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk!

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeDas Ausströmen des Aromas verhindert.
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss.l)er stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit.

4861
Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"

im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Yon HH. Aerzten und Tit. Spitalverwaltungen empfohlen.

Schwammunterlagen,
1658] Der erg. Unterzeichnete erlaubt sich auf die von ihm allein
angefertigten Unterlagen, bestehend aus einer Platte gereinigten Schwammes,
die je nach Wahl mit guter Baumwollflanell oder Baumwollstoff überzogen
und gesteppt ist.

Diese Schwammunterlagen bilden ein elastisch angenehmes Polster,
wärmen und lassen, wenn auch durchnässt, kein Gefühl der Kälte aufkommen;
überdies machen dieselben jede andere Unterlage entbehrlich und können
behufs Reinigung wie jede andere Wäsche behandelt werden.

Achtungsvollst empfiehlt sich

(M434Z) c. Syz, Seefeldstrasse 72, Zürich.

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertbeilt täglich

J« H. IPiertz, Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schrift und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löhliche Publikum von dem verderblichen
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.

Immerhin sind viele Familien, die gerne eine naturgemässe Ernährung der
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Verständniss. Um
nun diesen Bestrehungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu
obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald
nach der Gehurt eines Kindes an mich zu wenden, damit keine Zeit verloren geht.

Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die
à 50 Cts hei mir zu haben ist. [1640

•v**ir*- ' snr''
Hie einzige Choeolade nach siciliaiiischer Art Tf

iü Gegründet mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Gegründet Jk
1849 Cacaopulver. 1849

&
T
Jk

Ä
T

A
*0° Gegründet

&
1843 Cacaopulver

Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

Jkf&
V
Jk

Gegründet Vf
1849 W[i

1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Drahtkörhe, Specula, Eisbeutel,
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich hei Bedarf
in solchen Gegenständen.

Ausser verschiedenen chirurgischen Guramiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die beliebten Verbandstoffe der
Internationalen Verhandstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind
auch die hygieinischen Aufsaugekissen für Damen stets auf Lager.

Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau C. Schäfer-Lehmann, Goldarbeiters,
zum „Pfauen", Herisau.

Royal
Thridace-Seife
Veloutine-Seife

Diese Seifen haben die Eigenschaft,

die Haut fest, weich
und zart zu erhalten.

Die Vortrefflichkeit der

Violet'sehcn Toiletten-Seifen,
von medizinischen Autoritäten
empfohlen, ist durch eine fünfzigjährige

Erfahrung als unbestritten
constatirt. [1722

V iolet
Paris, 225 rue St. Denis 225.

,M deà NM Wei âi^iW iMiÂê, vslà !» Sie gWi wIksmM xslMM "

Váiv »«Iirniv'«
reiner, losliobsr

ksinstsr Qualität. Lsrsitung „auZsnbliokliob". Lin Lkund genügend kür 100 lassen.

Dadii^änteii o. VL.L DkODIDH à 2001^
979) (Nà349/3L) in Wvvsp, H«II»n<ì.

Au dàil îu âku möistkll sàu völi^aiözsku-, Oolouialvg.ai'kll- uuö vro^ueu-LàluiiM.

N MM ^àiliw mà àMplM N
)î.,

^^Wkirizcnw^'''
«us(Lûàrueàs)— -»S'H'CN»

làM F^?rs/>r

â ^r^âârr
7VSl.llUck r/^kkc ràL»Kros-I,s.xsr bei den Horrespondenten der Hessllsckakt kür die 8ebwei2 :

Herren IVelbsr â: ^.ìâiQKsr Herrn I-sonà. LernouIIt
in ^ürieb unä Lt. Hallen. in Lasel. ^1669 X

Au làu bei àu Mseren lloloukl- u. ^sMllreutiâMkrll, vw^uià, ApMàw à.

12 IVIàillen unci Diplome von àoiellungen. D672

liânâssau^tànZ w 2ürivk vixlom kür „vor^ügliebs" Qualität.

veuulei'« UilZendittei'
bleibt vermöge seiner wissensebaktlioben Zusammensetzung und Lersitungsart
als magenstärksnder Hesundbeits-Lihusur anerkanntermassen unübertrokken,
trot? msbrtaeb versuckteràebabmuugen. Lei Appetitlosigkeit, Vsràauungs-
sobwäobs und Uagenleiden aller àt ist er das bevväbrtests und êiugleiob
sium vrinken angenebmste Hausmittel, vs sebütck gegen die seblimmen Hin-
üüsse von Vkittsrungs- und Llimawsokssl, gegen viarrbösn, Epidemien ste.

Wt Nasser vermisebt ein gesundes, dem Nagen ^uträgliebes Hrt'risebungs-
und Stärkungsmittel. à Hrogg mit beissem Nasser und etwas Mucker
vor?llglieb bei Latarrb und Husten, lindert aueb die Heftigkeit der àtalle
beim Lsuokbustsn der Linder.

veberlmupt eine wirkliebe vamilienmedi^in, die sobon lausende von
Nagen- und blnterleibsleiden gebeilt bat und dessbalb allen Hausmüttern
angelegentliobst empkoblen werden kann.

Vust'übrliebe Drospekte, är^tliebe Hutaebtsn und Atteste ?ur Visposition.
Depots in allen Hpotbekvn, Droguerisn, llelioatessenbancllungsn eto.

O cuoco^i
suciigrcl 5O

Kilt fîli jeà Ilsiizà

Universal-
vM K. 5iet? 6c 8à

ist das ìieste und ì>il-
In )edein Herd und Oksn
Vrbsit in Lupier unit
nunA. Xein àbrennsn

prgkti8àe8 kH8àk!

in Wattwy!
lÎKSìs Lnobsn^srätb.
verwendbar. — Laubere
durebaus reiner Verbinder

8peisen rnö^Iieb.
Dannxkversebluss obne )sdeDas àsstrornen des ^roinas vsrbindert.

Dekabr. Drosse 2eit- und Làersxarniss ^arantirt.
Vorrätbi^ in vsrsebisdenen Drössen. Vreis-Dourant und DrospeLt gratis.

Dez- stete Hsbraneb des Dniversal-Locbtoxkss ?umLacksn, Dämpfen
und Dünsten betrredigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angekübrts
guten Vigsnsckaktsn gerne. Lg ist dieses ausgessiebnets Dabrikat niobt mit gs-wöbnlieben Lratpkannen su verweebseln. 2ur Vorzeigung von Uustsrstücken sind
wir gerne bereit.

486)
Dis ksààktiov der „Lobvsi^sr?rauen-2eituuZ"

im „Landbaus" in Lsudork- Lt. Hallen.

Von IM. ^ßiAtell uv^ lit. HMIveiMltmiM mMIìkil.

8oIvvAmmunîsl'Iagkn.
1658) ver erg. Ilntersieiebnete erlaubt sieb auk die von ibm allsin ange-
kertigten Untorls-Av», bestellend aus einer Llatts gereinigten Lebwammss,
die )e naeb ^Vabl mit guter Laumwollllanell oder Laumwollstolk überwogen
und gesteppt ist.

viese LoLvanunnvisrla^vn bilden ein elastiseb angenebmss Lolster,
wärmen und lassen, wenn aueb durebnässt, bsin Hekübl der Lälte aukbommen;
überdies maeben dieselben )sde anders Unterlage entbebrlieb und können
bebuks Reinigung wie )ede andere Wasebe bekandelt werden.

L.obtunK8V0l1st emxüeblt sieb

(lÄ434?) d. Kz^2, Loskàlstrasss 72,

D0HLUltatÌ0Q6H
Üb6i natui'gemä88e ^l'näill'ung cler Woeimel-innen 6ià6llt täMoil

H. Ned. Dr., Lsàldsti'asLS 37, 2ûrià
Ls sind bald 30 dabre, dass ieb mieb bemübe, dureb Lobrikt und ^Vort meine

geebrten Herren (lollegen sowobl als das löbliebe Lublikum von dem verderbliebsn
Lungern der ^Vöebnerinnen abzubringen, aber leider obne den gewünsebtsn Lrkolg.

Immerbill sind viele Lamilien, die gerne eine naturgemässe Lrnäbrung der
IVöcbnerinnen einkübren würden; es keblt ibnen aber das reckte Verständniss, vm
nun diesen Lestrebungen so viel möglick entgegenzukommen, babe ick mick ?!u

obigen Konsultationen entseblossen und ersucke die betretkenden Lamilien, sieb bald
naeb der Heburt eines Lindes an mick ?u wenden, damit keine l^eit verloren gebt.

Tugleieb babe eine Lpeisekarte kür lVöebueriunen litbograpbiren lassen, die
à 50 Lts bei mir ?u baben ist. ^1640

î Div viu^ÎKS <lI»»e«Ia<Kv IR»«!» sie»Ii»i»î«àer îâ lZsZrà°âst â wenig Mucker und viel Vaeav-Helralt. asZàâst á
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Ssgrâuâsi

K
ISâS

lagliàk Verssnlii naeb allen Weliikeilen.

âîâ
115

/à
SsZààst

1S4Z .U

1602) Von versckiedenen Leiten ermuntert, sin

UpHt von Ii tiktlii mr ûrllàiliàM.
wie Irrigatoren, Sobisnsn, Lsttsobüsssln, Drabtkörbs, Lxsoula, üisbsutsl,
Duktkissen etc. eàuricbten, empkeble icb mieb Ibnen böüick bei Lsdark
in soleben Hegenständen.

Ausser versebiedenen ckirurgiseben Hummiwaaren kür Lranke, VVöckns-
rinnen und Lindsrpâege balte ick aueb die beliebten Verbandstokks der
Internationalen VsrbandstoS-?abrik in Lokakkkanssn vorrätbig und es sind
aueb die b^gieinisebsn ^ruksaugekisssn kür Damen stets auk Lager.

Ick werde mieb bestreben, allen IVünseben mögliobst 2u entsprsebsn
und bitte um geneigten Ausxrued.

Lrau 0. 8 eltÜker-Lellmaim, lHolàarbeiterZ,
?um „Lkauen-, Ssriss.«..

Lozml
Ikrillsee-Zeiie
Ve!outine-8kiis

Diese Leiken Imbeu àis Digeu-
selmkt, äie Haut lest, wemir

und sart ^u eckalten.

Dis VortreMelàeit der

li«Iet'8kIlW I«ildtv»-8dkv,
von ineàinisàn Autoritäten ern-
ploblen, ist durcdr eins iünlVi^-
)ábrÌA'S DrkaliruitA als unbestritten
eonstatirt. ^1722

^R«lSt
?aris, 225 rue 8t. Denis 225.



„Den taten Erfolg Men äiejeniien Inserate, welche in lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen.''

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderich Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so

lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren : C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke ; C. Fr. Hausmann

; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.
Rothenhäusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Custer in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539

Franz Christoph's

|/FnssWen-öIanzlack
selbst bei geschlossenen Fenstern geruchlos und sofort trocknend, mit

jf) schönem, gegen Nässe haltbaren Glanz. Elegantester u. haltbarster Anstrich.
Farben: gelbbraun, Mahagoni (deckend wie Oalfarbe) und rein (ohne Farbe-
zusatz). Franz Christoph

(tf) Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fussboden-Glanz-Lack

^ 1657] Prag und Berlin.
($ Originalblechflaschen à 5 und à 3 Kilo vorräthig bei C. Frie- UÜ

derich Hausmann in St. Gallen. (M Pr 22 30/XII)

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt und Druckerei

Gerbergasse 57 — Sasel — Greifengasse 10.

Empfehle auf bevorstehende Saison mein Etablissement für :

Ohemisch Reinigen und Ausrüsten von Damen- und Herrenkleidern in
bester Ausführung; ferner Reinigen von Teppichen, Shawls u. s. w.,
überhaupt aller difficilen Effekten, welche in einer gewöhnlichen
Wäscherei nicht ausführbar sind.

.Spezielle Einrichtung für Waschen, Creme-Färben und Appretiren von
Tüllvorhängen und Gardinen.

Bettdecken werden gereinigt und gebleicht, so dass dieselben von ihrer
Weichheit und Wärme nichts verlieren; stark vergilbte und verwaschene

Decken werden in hochroth umgefärbt und mit schwarzen
Streifen versehen.

Federn werden gewaschen oder gefärbt und gekräuselt.
Reinigung von Ball- und Carnevals-Custümen, Ballschuhen und -Hand¬

schuhen in kürzester Zeit.
Färberei für Damenstoffe und Effekten in den modernsten Farben.

Kleider, welche nach dem Färben nicht verändert werden, werden
unzertrennt gefärbt und zum sofortigen Gebrauche ausgerüstet.

Ressortfärberei für seidene Kleider, Poppeline, Sammt, Bänder u. s. w.
nach neuestem System.

Färberei von Handschuhen und Ledersachen (Reithosen).
Plüsch-Färberei und -Presserei in modernen Farben und Mustern.

Durch Vergrösserung meines Geschäftes bin ich in der Lage, jeden
Auftrag schnellstens und gut in Ausführung zu bringen.

Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.
Sendungen bitte zu adressiren: C. A. Geipel, Gerbergasse, Basel.
Prospekte gratis und franko. [1687

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Februar Abonnements - Inserate. 1884.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
i Eisenwaarenhandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

"Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
i x Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon fiève, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
ftßt Billigste Bücher - Bezugsquelle. "9&

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

A. Yogel-Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

Stahel-Kunz, Linthescherg. 25, Zürich,
Fabrikation von Enabenkleidern nach

neuesten Mustern.19

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

J. B. Nef, Herisau
VorhangstofEe &Rideaux
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Château de Courgevaux, près Morat.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40

an, transportabel "ausgemauert, Garantie.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Xjin.g-e américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
30 „Grünau" bei Bern.

32 Ammen-Yermittlungsbnreau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

iZiiar grefä-lligren. IkTotiz.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

gj^~ Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hailau.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-lltensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schaifhausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandlungen.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Louis Tschopp, Fabricant d'Horlogerie,

46 Bienne (Suisse).

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

Anton Bättig, Sempach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.

43 Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.
L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Maass nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wiek, Markig., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en détail.

WUrttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
81 und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfelden
homöopathischer Arzt

für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St Gallen.

,M dà MM dZdM lliOMM Iizmle, Völede ill Sie gUà à MmM MINNS."

blSKSNtial-lVleliLSSN-LalKaiN î
VW ^ilâerià I^avK

approdirt vom königl. da^sr. Ddormeài/inal-Collegium, àestillirt aus àsn
versedieàenen 8orten àer so deilsamen Nelisso, frei von allen Dewür/en, ist
naed àem Xusspruedo derüdmter ler/te ein dewädrtes Hausmittel kür Vsr-
àannngsstôrnngen unà àeren Dolgen (Dlädnngen, IVinàsnedt, Lidreedeu,
llagsnkrampk unà8edwââe àesselden), kür Drämpks üderdaupt, für nervöse
Ddnmaedtsankällo unà Dvtkräktung. Dbonso vortrekäied ist er dei äem so

lästigen IVaàenkramxf, Nigrâneunà desonàers alsWasodmitteldeirdeumatiscd-
giedtiseden Deiàon.

Dieser Laisam 1st in (Gläsern à Dr. 1. 80 unà 90 Lts. /u do/ieden àurcd
àie Ipotdekon àsr Dorren: D. Stein, 8edeit1in's Ipotkeke; D. Dr. Daus»

mann; 1. ^Vartenweiler, vormals Ldren/eller, in 8t. (fallen; L. Lotden-
bänsisr, Dngsl-Xpotdoko, in Dorsedaek; (4. (luster in lkdeineok; Keller
in Rvmansdorn; Rentti in >Vii. II539

Dran/ lldristopd's

seldst bei gssodlosssnsn Dsnstsrn gsrnodlos unà sofort trooknsnâ, mit
W scdönom, ge?en Msso daltdarsn Dlan/. Dlsgantester u. daltdarster Instried.
^ Darden: gslbbrann, Nadagoni (àeekonà wie Dölkardo) unà rsin (odne Dards-
M Zusatz). Dran/ vdristopk
ê Nààer unà à.m-er ^à^unà Berlin. Naâ

ê) DWà OriZinalblsodAasodsn a 5 unà à 3 Xilo vorrâtdig dsi O. ?rio- ^
^ âvrivb lls.usivlS.iiQ in St. KalIsQ. (N Dr 22 30/XII) ^

Màkàài, ààde àààlt imâ VMà
(âk6I'Z3Z36 57 — — 0f6Ìk6IlZ3836 10.

Dmpkedlo auk devorstedonàe 8aison moin Dtadlissomevt kür:
Vdsmisod Reinigen unà àsrûstsn von vamen» unà Derrenkleiàern in

bester lustüdrung; ferner Reinigen von leppieden, 8dawls u. s. w.,
üderdaupt aller àiflioilen Dlkekten, iveleds in einer gewödulioden
IVâsedorei niedt ausküdrdar sinà.

Lxs/iells Rinriodtnng kür Pagoden, (Zrems-Därbsn unà ^xxretirsn von
liiilvordäogen unà Daràinen.

Lettàseken weràon gereinigt unà gedleiedt, so àass àieselden von idrer
IVoieddeit unà ^Vârmo niedts verlieren; stark vergilbte uuà verwa-
seliene Decken woràeu in doedrotd umgotarbt unà mit sedwar/en
Ztreiken verseden.

Deàern weràen gewasedsn oàer gekârdt unà gekräuselt.
Reinigung von Lall» unà (larnevals-vostiiinen, Lallsâulien unà -Dauà»

sednden in kürzester ^!oit.
Dârbersi kür vamenstetke unà Dikekten in àen moàervsten Darken.

Xleiàer, welede naed àem Dârden niedt verânàert weràen, woràen
un/ertrennt gekârdt unà /um sofortigen Dedrauede ausgerüstet,

ksssortfârdsrsi kür seiàvue Xleiàer, Doppeliue, 8ammt, Länäer u. s. ^v.
naed neuestem 8/stem,

Dârdsrsi von Dauàsedudeu unà Deàersaedeu (Reitdosen).
Dlüsed-Därkerei unà -Dresserei in moàernon Darben unà Nüstern.

Dured Vergrösssrun? meines Desebäktes din iod in àer Dago, ^eàen
Xuktrag sednellstens unà gut in àsfûdrung /u öringen.

Lei grösseren Aufträgen sntspreedsnàe Dreisormâssigung.
8enàungen bitte /u aàressiron: <Z. Vvtxsl, Derdergasso, llssvl.
Drosxekte gratis unà franko. ^1687

8p6àI-^.à6LL6Q-à^6ÌK6r âsr „Leàsi^sr?rau6n-26ituDA">
1884.

I^emiu 8preelier, 8t.
i Lisen^vaareàanàlunA.
^ löokisrpension Ikomss, ^leueliâiel,
von N-ns Zlg.r1s vaiiu nés Ikomas.

Kunsìiâi'dei'ei unà cdem. Wasedansìalì
5 ll. lllQtoriQvtstvr in buried.
Grösstes établissement àiessr Lranebe.

Ler^tvlà, kow'ôop. N/t, ?svt8tàl (klsras).

°Lpe/ialist inr ûàagsn- u. Dranenleiàsn.

Fabrikation von ^ener-à/nnàern
7 R. Ruber, lann-Diiti ^iiricll).

6le8eb^. L0085 8eàlà-^ûri<;^
Xnnst- unà Frauenarbeit-Lobule.

F. ll. 8ebis88-à?, 4pp6v26ll.
11 llanàstiokerei-desobâkt.

?r1. 8teiver, Villa à Lèse, 1au8aiìne.
in ?AnMen-?sn3Ìonat.

^ (l. L". llrell in Iâeru.
Lucb-, knnst- nnà àtiljnariats-Ilanàiig.

àkauk von Lüeder-8amm1ungen.
WM' Lilligste Lüedsr - Le/ugshuells. 'M»

tlouàitorvi von 4. Vivtb-Mpx^
15 Uarktxlat/ 23, 8t. Kallen.
Itzlalags, IVIaàeirs, 8kerry, Ikee, vaiê, ekocolst.

4. VvAel-l'but, Vbvrentt'elà.
üleodanisods Xoàaplen-Dadrik.

laxer in allen 8orten Lvnedons, von
17 feinstem (lataloniseben Xork.

8tàeI-lluvZ!) tiàcilsrZ W, /üriob,
Fabrikation von Tnabsnklsiàsrn naob

nsnsstsn Unstsrn.is

22 â 8odv, >Vatàll^
Universalkoobìoxk - Fabrikation.

«s. L. Xel» lleàau
Voàs.iiAs1c>llS
3odsvei/er n. ongl.Dadrikat liefert billigst.
18 àstsr stets krsào su visustsu.

(lbâteau àe (lourAevaux, pà ^orsi.

?VQ»t0QQ»t âv ZvQQSS SVQS
20 àirigs par Nr. ^odn lisas.

^üreber 8parb6ràkabrik^
21 8oiàengasss 14, ^üriob.
Lparkoodbsràs ^eàsr Drösse von Dr. 40

an, transportabel'ausgemauert, Garantie.

llerinavu 8pveket', Mrieb,
90 Labnbokstrasse 90.

I^Z.on.Z-s s. ro^. sr Z. s s. Z. N. s.

„Villa llo8enberA^ ainllbàkall
llnaben-Lr/iebnnxs-àstalt

26 von ^oà. Liôlâl-Laxsr.

Fae. llser â Vrbon.
27 I-ÌQo1sniQ-LoàsQbs1vxs.

?rau <FaIIu88er-4It«ubiirA6r
29 Dlnàsnstr. 23, 8t. 6allen.

DamenkIeilier-KesekSit unä Lorsets-ksger.

llnaben - Lr2ÌebuvA8 - 4n8talt
so „^rüvaa" bei Lern.

22 4mmev-VermittIanA8bureau
L. Sobrsibsr-V^alànsr, Hebamme, Lasol.

?rav?! llarl ll^vdvr, Aurieb,
SI RsiobbaltiZsg Lxislvaarsnlagsr,
48Labnbofstr.48, Deko à.lugustiuergasss.

L. ^odlvr-Ilbiieter, 8t. Hallvu.
Z5 Dinàenstrasse 5.

Kiiocien-âriikel unà Lelluloili VSscks.

Z^SFZ.IIô.Z'So^. Id?°sìô.l2.

Nrsodsiuou: Decken Aoust oiuiuul. — Aau »douuirt sied ^jeâsrssit »uk ârsi, seods ockvr svôlk
Aousts. ?rvis: per /«Ne à 25 Ots. per Clouât; âss Nsum-Asxiiuuili für isâsu ^.bouuvutvu ist
koodstgus vier /eilen. — ^nlnelâunxsn kür Xuknaìiino i>eiivì»s nian kr»nko (per Xorrssponckensksrts
oàer LsstsNsodsin) sn àie Nxpeà. àer ^Sokveiser rruuen-/sitnnx" in St. Viàsn-St. 0»Nen su rioàtsn.

^ir kadvn àisss Ninriektunx xstroTen, um àie Ossokskts-^àrssssn rexsimâssiAsr
Inserenten auk killixstv îsiso immer iebsnài^ sn eràsltsn; àsmit kunn sied ieào Virm» in Askàilixsr
unà kûrssstsr ^rt àem konsnmirsnàen Nuiilikum in monstlioìisn /visoìlgnrâumsn visàsr in Nrin»

nerunx dringen. ?Lr Spsàlitâten ist àiessr Âloàus A s,ris desonàers Aveixnst, sdsnso kür Nâtsls,
Nensionsn unà Instituts sto. — UN. Ns vsrâsn nur »nerìcsnnt soliào ^àrssson aukASnommsn.

vurod àus viviksek xsmsinsàmv ^donnsmsnt àer „Sedveisor Vr»usn-/tA." unà in àer Nixen-

kunsifätberei unà obemîsobs Wasekerei
se IKI. ?rià, La86Ì.
Döebsto Leistungen. — Lilligste Dreise.

Inkragen iveràen sofort beantwortet.

ll. Laum^aitner, kürspreed, /ìppen?e»
besorgt gütliobe uuà rsobtiiobs Incasso
unà kübrt Dro/esse vor allen gericbtlieben
g? Instanzen.

8ämöiiwi!<lliiil^ öüiliil- unà Kosöii-Liiltlii'öii

38 Ll. 8eli>vàer in llallau.
vv. lluber, Ltaätbausxb, Abrieb.
40 Leste Letrol-lloob-^xarate
(Dateut-Dreibrouuer). Dreiseourant gratis.

^lickel-Koek- unci Wiriksoliâ-LerSIKe.

1v8. 8tai'k Liede, Lradlz.. 8t. llallen,
41 Lgubsäge-Utvnsllien-Lesodäft
unà dsger fertiger Ksubsäge-Zirbeiten aller Irt.
42 U. llabiebt, 8ebaLfbaii8en7
Isssivs?bêà — Dilllgstös^asobmittsl

sodâàliod. ^Nxemein sis àss Neste anerkannt,
/u dndsu in allen xutsn Spsssrsidanàlunxen.

.7. II. lloàer, 8t. dalleu
43 <N. NNUSNNONN ^aedk.)
Kunst-, Dapisi'- unà Lslantei'iedanàlung,

Sodnit/ei'eîen.

Louis V8âopp, kàieà à'llorlo^rio,
46 llivQQS s8uisse).

Vllr. 8âiu?, llottinAvu-^üi ieb^
si 8xs/6i-6Ìbanà1unA.

Vutou Lättix, 8ouiM<;Ii
kààtioii Mstlioder klMön leâkii kevres.
43 Spezialität in Insuersaoben
von feinster Qualität bis /um Dràillâren.

8ii-s88ìiu>'gsi'-83ue>'l<>'sui-fàil< Ks8el

4g llüiiimauu ^ Lüebiussei'.

L. 8elti^oit^ei' sm Nsrlit, 8t. llallou.
8ämmtlicbe 8toike kür Damen-, Dorren-
uuà Kinàor-Daràorobo. postumes. Norgon-
kleiàer. àupons. Donkeetions ioàer Irt.
52 àiàtixiiiF iiscli HssLS »soli à nousstsii Noâollss.

ll. tabuer-IViek, AMz., 8t. daliou^
55 Nobel- unà Lettwaarenla^er.

4. Lireu8tilii-ôuàiî, 8t.llaIIou,
67 eü Free — 8eià6nwaarsn — ea àêtâil.

Mrttemberg'setie keinwanci, liseii/eug etc.

ûsnàels-Kâi-inei'sî unà 8amsn-ilanàlung
von 4br. Xiinmvi niauu, Varau.

75 Dreisver/eiobnisse gratis unà franko.

<Iiö88to8 àti^uitâteu - Uaxa/iiu
77 ^Vtàvr, (8t. Dallen).

Kleiàei'fâi'bel'ei unà ebem. Wa8oksn8ialt

78 llooi'A ?iet8âer^ 'Wlntertbur.

llàiauu à llie., 8t. llaiieu,
7g lleinen- unà Lauinwollwaaren.

Kunstiärbsrei unà ebem. Ws8eban8wli

gy lloru bei llor8ebaek
unà in8t.6sllen, l^eu^asss 17, î.kàs.

iVaseberei unà Dârborei
kür Damen- unà Derren-daràerobo.

vio ?ou8iou „8àôndei'A"
(am Ibunersee)

leàsr/eit càn, ompiieblt sied aïs gesunàsr
si unà gomütdliedor lukentdait.

<7. IVkAiuüiivr, llir8koiàen
bonnöoxatbisobsr ^.rist

kür Dedirnleiàon, Domütds- unà Geistes-
s» krankdeiten.

l7nte^6t'àeêe nbonnir /ìt'eimê au/' monatà'âe

1/t'nràkanA ckes beiAefüsten 1n?ìa!ê6s à àer

0rt unà vstum: firma:

Druck à ll. llàlin'sedsn Luobàoksrei in 3t. Malien.
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